
Nachrichten

RHEINE. Ein Tag voller Bewe-
gung, Begegnung und Be-
geisterung: Die Ludgerus-
schule im Schotthock wurde
jetzt zum Schauplatz eines
großen Fußballturniers, das
in enger Zusammenarbeit
mit der Bodelschwinghschu-
le, dem Team der Offenen
Ganztagsschule (OGS) des
Jugend- und Familiendiens-
tes (JFD) an der Ludgerus-
schule sowie dem OGS-Team
des TV Jahn an der Bodel-
schwinghschule organisiert
wurde. Rund 160 Kinder aus
beiden Schulen waren mit
dabei – ebenso zahlreiche
Eltern, die das bunte Treiben
mit viel Freude begleiteten.

Gegeneinander spielten
jeweils die ersten und zwei-
ten sowie dritten und vier-
ten Klassen. Ausgewogen
waren die Ergebnisse: Das
erste Spiel, das die jüngeren
Jahrgänge absolvierten, ging
mit 3:2 an die Bodel-
schwinghschule, der ältere
Jahrgang trennte sich 5:0 für
die Ludgerusschule.

Neben spannenden Fuß-
ballspielen erwartete die Be-
sucherinnen und Besucher
ein vielfältiges Rahmenpro-
gramm, das das Turnier zu
einem echten Familienfest
machte. Angeboten wurden
unter anderem Kinder-

schminken, Bastelaktionen,
Bewegungslandschaften in
der Turnhalle, Spiel- und
Spaßangebote, ein gemein-
samer Infostand – und na-
türlich Kaffee und selbstge-
backener Kuchen, den die
Elternschaft gespendet hat.
Zur großen Freude aller kam
auch ein Eiswagen mit le-
ckerem Eis.
„Es war uns wichtig, ein

inklusives und lebendiges
Fest für alle Kinder und Fa-
milien auf die Beine zu stel-
len – mit Sport, Spiel, Kreati-
vität und Begegnung“, be-
tonten die Organisatorinnen
und Organisatoren aus der
Schulleitung der Ludgerus-
schule, dem JFD-OGS-Team,
dem TV Jahn OGS-Team so-
wie dem Kollegium beider
Schulen.

Bei allem Trubel standen
Fairplay und Gemeinschaft
im Mittelpunkt. Jedes Kind
erhielt eine Urkunde und für
die besten Fußballteams gab
es kleine Pokale – überreicht
unter großem Applaus der
Eltern und Gäste.

Das Turnier war ein voller
Erfolg und ein starkes Zei-
chen für die gute Zusam-
menarbeit zwischen Schu-
len, OGS-Teams und Eltern-
schaft im Schotthock, heißt
es im Pressetext.

Ludgerus- und Bodelschwinghschule

Fußballturnier wird
zum Familienfest

Waren sehr zufrieden mit dem Ablauf der Veranstaltung: Vera den Ouden
(OGS-Leitung Ludgerusschule), Raisa Neumann (OGS-Leitung Bodel-
schwinghschule) und die Schulleiterin der gastgebenden Ludgerusschule,
Cornelia Stitz (von links).

RHEINE. Der vierte Preisflug
der Reisevereinigung (RV)
Rheine und Umgebung star-
tete am vergangenen Sams-
tag ab Wertheim (319 Kilo-
meter). Um 9.45 Uhr wurden
die Tauben bei guten Wet-
terbedingungen vom Auf-
lassleiter auf die Heimreise
geschickt. Die schnellste
Taube hatte Karl Storm vom
Verein Wanderfalk. Sein
Weibchen 01879-21-673
konnte sich um Punkt 14.15
Uhr und 29 Sekunden in der
elektronischen Konstatier-
anlage des Taubenschlages
registrieren. Das Sieger-
treppchen vervollständigen
Wilfried Hornung und Artur
Schmidt. Bei diesem Flug
konnten die Züchter auf vor-
benannte Zweier-Serien zu
je 2,50 Euro eine Sozialme-
daille des Regionalverban-

des gewinnen. Der Erlös
wird jedes Jahr für soziale
Zwecke gespendet. Zweimal
Artur Schmidt und einmal
Martin Bickel sind die glück-
lichen Erringer. Am kom-
menden Samstag steht der
Auflassort Kirchberg mit 392
km Distanz auf dem Reise-
plan. Auf diesem Flug wer-
den die Bronzemedaillen
des Verbandes ausgeflogen.
Die Ergebnisse des vierten
Preisfluges auf einen Blick:
Platz: 1, 5, 7 und 19: Karl
Storm
Platz 2 ,9, 16 und 18: Wil-
fried Hornung
Platz 3 und 4: Artur Schmidt
Platz 6, 12, 13, 17 und 20: SG
Telscher-Plüth
Platz 8, 10a und 10b: Walter
Lampen
Platz 14 und 15: Martin Bi-
ckel

Karl Storm hat die schnellste Taube
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RHEINE. In Wadelheim wird
am Wochenende groß gefei-
ert. Der Schützenverein Wa-
delheim wird 175 Jahre alt
und begeht sein Jubiläum
am morgigen Freitag, 23.
Mai, und Samstag, 24. Mai.
Schon in den vergangenen
Wochen war der Schützen-
verein im Stadtteil aktiv ge-
worden und sorgte für das
passende Ambiente für die
große Feier.

Los geht es am Freitag, 23.

Mai, mit dem Festkommers.
Dieser beginnt um 19 Uhr
auf dem Festplatz „Im Horn-
kenbusch“ in Wadelheim.
Der Einlass ab 18.30 Uhr.
„Wir haben ein abwechs-

lungsreiches Programm vor-
bereitet, das gegen 21.30 Uhr
seinen Höhepunkt erreichen
wird. Im Anschluss laden wir
euch zu einer fröhlichen Par-
ty mit DJ Querbeats ein“,
schreibt der Verein in seiner
Einladung. 43 befreundete

Vereine und Vertreter aus
dem Stadtteil wie Jugend-
und Familiendienst, FC Ein-
tracht Rheine oder der Kar-
nevalsverein Wadelheim
sind eingeladen. Parkmög-
lichkeiten stehen am Ohner
Damm zur Verfügung, es
wird aber empfohlen, zu Fuß
oder mit dem Rad anzurei-
sen.

Weiter geht der Feierreigen
am nächsten Tag. Zum Stern-
marsch wird an vier ver-

schiedenen Punkten im
Stadtteil angetreten. Nach
kurzen Ansprachen im Stadi-
on des FCE am Ohner Damm
wird ein gemeinsames Spiel
der Spielmannszüge stattfin-
den, bevor alle Vereine und
Spielmannszüge ab circa
14.45 Uhr durch Wadelheim
zum Festplatz „Im Hornken-
busch“ marschieren.

Am Festplatz erwartet die
Teilnehmer ein buntes Pro-
gramm mit einem Kuchen-

buffet und einer spannenden
Verlosung, alle Einnahmen
werden im Anschluss ge-
spendet. Die Einnahmen
kommen dem „Bunten Kreis
Münsterland“, Caritas-Kin-
derheim und den „Rodde
Igels“ zugute. Zu gewinnen
gibt es unter anderem einen
Flug für zwei Personen, eine
Fahrt mit dem Heißluftballon
oder ein 30-Liter-Fass. Für
die Abendunterhaltung sorgt
das DJ-Team Thobe.

Festkommers und Sternmarsch zum großen Jubiläum am kommenden Wochenende

Wadelheimer Schützen feiern 175 Jahre

Zum Jubiläum hat der Schützenverein Wadelheim ein großes Vereinsbild aufgenommen. In diesem Jahr wird der Schützenverein 175 Jahre alt. Fotos: Schützenverein Wadelheim

Antreten am Skiclub (Devesfeld-
straße 20):
�  Marschweg: Devesfeldstraße,
Salzweg, Brechtestraße, Ohner
Damm zum FCE Stadion
�  Treffzeit: 12.45 Uhr; Startzeit
13.30 Uhr; Ankunft am FCE-Stadion:
13.52 Uhr
Antreten bei Hesping (Elsbrock-
weg, Grünfläche hinter Hesping;
Wadelheimer Chaussee 120):
�  Marschweg: Elsbrockweg, Wadel-

heimer Chaussee, Steinburgweg,
Elsbrockweg, Salzweg, Ochtruper
Str., Ohner Damm zum FCE-Stadion
�  Treffzeit 12.45 Uhr, Startzeit 13.30
Uhr, Ankunft 13.57 Uhr
Antreten bei Backmann (Höhen-
stiege 17):
�  Marschweg: Höhenstiege, Wadel-
heimer Chaussee, Kämpe, Ohner
Damm zum FCE-Stadion
�  Treffzeit: 13 Uhr, Startzeit 13.40
Uhr, Ankunft 14.05 Uhr

Antreten bei Dockenschlag:
�  Marschweg: Dockenschlag, Ohner
Damm zum FCE-Stadion
�  Treffzeit 13.15 Uhr, Startzeit 14
Uhr, Ankunft 14.10 Uhr
Gemeinsamer Marschweg aller
Verein ab circa 14.45 Uhr:  FCE-
Stadion, Ohner Damm, Brechtestra-
ße, Glockenweg, Devesfeldstraße,
Hornkebusch, Uhlenhook, Brechtes-
traße, Ohner Damm, Hornkebusch,
Festplatz

Zeiten und Strecken des Sternmarsches

Kaiserpaar aus dem Jahr 2000 Ulla und Michael Holthaus (im vergangenen
Jahr verstorben) und Königspaar aus dem Jahr 2000 Ulla und Michael Kös-
ters

RHEINE. Einen vollen Erfolg
anlässlich des 75-jährigen
Vereinsjubiläums verbuchte
die Bürgerschützengilde
Eschendorf am vergangenen
Wochenende. Bereits am
Donnerstag, einen Tag vor
Beginn des offiziellen Pro-
gramms, überstieg die Teil-
nehmerzahl des Bingoabends
sämtliche in das Event ge-
setzten Erwartungen.

Am Kommersabend, an
dem Bürgermeister Peter
Lüttmann und die Sprecher
der Gastvereine die traditio-
nell zwar etwas „drögen“,
aber immer nett gemeinten
Grußworte an die Gilde rich-
teten, folgte im Anschluss,
eingeleitet durch die mehrfa-
chen Teilnehmer der Nord-
deutschen Meisterschaften,
der Juniorengarde der Stadt-
garde Rheine mit ihrem
Schautanz „Zwischen Touch-
downs und Herzklopfen“ und
des „Schützenbruders Böl-
kenkötter“, der einige Dönkes
zum Besten gab, der gemütli-
che Teil des Abends.

Den ebenso hohen Zu-
spruch vermeldeten die Or-
ganisatoren am Folgetag auf
dem Schulhof der Peter-

Pan-Schule an der Siedler-
straße, von wo aus Hunderte
Mitglieder der befreundeten
Gastvereine mit ihren Spiel-
mannszügen in einem kilo-
meterlangen Umzug in Rich-
tung Festwiese aufbrachen.

Bemerkenswert war die
Gelassenheit der Verkehrs-
teilnehmer trotz der nicht
unerheblichen Behinderung.
„Kuschelig“, wie es der Ver-
einsvorsitzende Martin Flee-
ge bereits im Vorfeld orakelt
hatte, wurde es nach der An-
kunft auf dem Festplatz, wo
die die Teilnehmer durch
Mitglieder des Offizierskorps
teilweise um die aufgestell-
ten Buden herum gelotst
werden mussten.

Spannend wurde es dann
am Sonntag beim Königs-
chießen. Hier zielte Lucas
Streiter am besten und holte
mit dem 232. Schuss nach
zweieinhalb Stunden den
jämmerlichen Rest des einst
stolzen Federviehs von der
Stange. Zur Königin erkor er
Joleen Kiele. Die Nebengän-
ger bilden Christian und An-
ika Streiter sowie Niklas
Thiede und Daria Klimenko.
Im Zuge der Königsprokla-

mation wurden zusätzlich ei-
nige Ehrungen durch Martin
Fleege vorgenommen (siehe
Infobox). Da der Montag auf-

grund des Marathon-Wo-
chenendes ganz im Zeichen
der Regeneration stand, be-
endeten die Mitglieder mit

einem ausgiebigen Früh-
und Dämmerschoppen und
einem gemeinsamen Mittag-
essen das Jubelfest.

Bürgerschützengilde Eschendorf feiert Jubiläum mit Kommersabend und Sternmarsch

Ein „Marathon-Wochenende“ zum 75-jährigen Jubiläum

Mitglieder: Bernhard Hülsmann (70
Jahre Mitglied), Wilhelm Venker (40
Jahre)
Offiziere: Sven Rastbichler (20 Jahr
Offizier), Marcus Tillack (20 Jahre)
Vorstand: Christian Streiter (33 Jah-

re im Vorstand, davon 25 Jahre als
Kassierer)
Vereinsmeisterschaften:
�  Damen: 1. Sandra Thiede, 2. Eva-
Maria Wilming, 3. Monique Kroupa
�  Damen Senioren: 1. Anja Fahren-

holz, Sylvia Schüler, 3. Anja Mears
�  Schützen: 1. Alexander Laumann,
2. Jens Maas, 3. Manuel Bröker
�  Schützen Senioren: 1. Christian
Streiter, 2. Stefan Prinzmeier, 3. Ingo
Behrendt

Ehrungen im Rahmen des Jubelfestes

Das Königspaar im Jubiläumsjahr der Bürgerschützengilde Lucas Streiter und Joleen Kiele (Mitte) mit ihren Neben-
gängern

RHEINE. Das Leitungsteam traf
sich am Montag zusammen
mit den Aktiven vom Bürger-
treff Rheine-Süd-West zum
Sommerfest. Während des
Essens herrschte unbe-
schwerte Freude, auch wenn
die Gespräche immer mal
wieder um die gemeinsamen
Projekte kreisten. Zum Bei-
spiel um die Fahrradtour im
Juni und um den Besuchs-
kreis.

Im Jahr 2016 wurde die
Geschäftsordnung für den

Bürgertreff unterschrieben.
In den fast zehn Jahren hat
die Gruppe laut Pressetext
gelernt, „wichtige Dinge von
den unwichtigen zu unter-
scheiden, und das Ziel des
Bürgertreffs immer fest im
Auge zu behalten“: Gemein-
schaft und Freude schaffen,
Vermeidung von Einsamkeit
und Stress auch Informatio-
nen weiterzugeben.

Der Anspruch sei, bereit
für die Menschen im Doren-
kamp und Dutum zu sein. Ei-

ne kurze Absprache reicht,
um einen ersten Besuch zu
organisieren.

Die Stadt Rheine wird im
Pressetext gelobt, die Aufga-
ben und Angelegenheiten
des Bürgertreff Rheine-Süd-
West ganz in die Hände des
Leitungsteams zu legen. So
sei eine Gemeinschaft ge-
wachsen, die heute links der
Ems viel Gutes bewirkt und
ansprechbar ist. Die Telefon-
nummer ist 01575 / 122 95
25. Wenn man eine Nach-

richt hinterlässt und eventu-
ell die Telefonnummer wird
man zeitnah zurückgerufen.
Das Leitungsteam des Bür-
gertreffs freut sich über An-
rufe.

Woran es den Aktiven
noch ein bisschen mangelt,
ist die Betreuung der Inter-
netseite, die einst professio-
nell eingerichtet wurde. Wer
Lust hat, das Leitungsteam
hier zu unterstützen, meldet
sich bitte gerne unter der an-
gegebenen Mobilnummer.

Bürgertreff Rheine-Süd-West feiert Sommerfest

Eine Gemeinschaft ist gewachsen

Das Leitungsteam traf sich am Montag zusammen mit den Aktiven vom Bürgertreff Rheine-Süd-West zum Som-
merfest.
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